
Rundblick

Radeberg

Medewitz

Bibelabend:
28.10., 19.30 Uhr in der Kirche

Die Lektion - Aus Storytelling von Hanna Milling

Görlitz

Radeberg

Suchet der Stadt Bestes und

betet für sie zum HERRN;

denn wenn's ihr wohlgeht,

so geht's euch auch wohl.

Jer 29,7 (L)

Erntedank, 04.10.2020, 9.30 Uhr

Besondere Tage bieten die Gelegenheit,
einfach mal länger zusammen zu
bleiben - so einer ist zu Erntedank:
Wir starten den diesjährigen Erntedank-
Tag mit einer kurzen Andacht und gehen
dann über in ein ganz lockeres
Zusammensein, bei dem Anna von
ihrer 4-Monats-Fahrrad-Reise
berichten wird.

Ihr seid danach oder dazwischen - je
nachdem, natürlich eingeladen
zur traditionellen Kürbissuppe, die wir
vorher gemeinsam kochen. Hmm,
lecker!

Konfirmation am 18.10. ...
das Früchtchen ist jetzt reif

Carolin Heckfuß hat jetzt lange genug auf ihre
Konfirmation gewartet. Aber ein guter Wein
braucht ja auch seine Reifezeit.
So freuen wir uns nun also auf eine gute Ernte
in Form einer Konfirmation, die ganz unüblich
für den Monat Oktober am 18.10. stattfindet.
Durch Corona musste ja verschoben werden.
Wir wollen als Carolins Heimatgemeinde gern
dabei sein, sodass unser Gottesdienst also
örtlich verzogen ist.
Wir freuen uns auch sehr, dass Carolin weiter
Mitglied unserer Gemeinde bleibt.
Der feierliche Gottesdienst beginnt um 13.30
Uhr. Carolin feiert danach bei uns in der Kirche
und freut sich, wenn Ihr auch dabei seid.
Es gibt Kaffee und Kuchen.

Der Herr segne euch
mit allem, was euch dient.
Der Herr schenke Freude
in euren Herzen und gieße
mächtig lebendiges Wasser
aus.
Der Herr sei auf allen
Wegen euer Schutz.
Möge alles, was ihr heute
beginnt, gesegnet sein.
Irischer Segenswunsch

N
obis D

esign: Tabea G
üttner

Geburtstage
Gottes reichen Segen, Gesundheit

und eine tolle Geburtstagsfeier

wünschen wir

Das Ökumene-Bild der Nacht der Kirchen

Ein guter Rat von Axel Kühner

Wenn mitten in der Hoch-Zeit des Lebens der
Wein der Freude ausgeht und es an Liebe ge-
bricht und an Vertrauen mangelt und an
Hoffnung fehlt und die Treue verlorengeht und
das Miteinander nicht mehr gelingen will, dann
gilt ein guter Rat: Was er euch sagt, das tut!
Damals auf der Hochzeit in Kana füllten sie die
Wasserkrüge bis obenan mit Wasser, weil Jesus
es gesagt hatte, und bekamen den besten Wein
für ihr Fest der Liebe. So können wir die leeren
Krüge unseres Lebens bis an den Rand füllen
mit dem, was wir haben: mit unseren Tränen
und Traurigkeiten, mit unseren Vorwürfen und
Verletzungen, mit unseren Ängsten und An-
griffen. Wenn Jesus dabei ist, verwandelt sich
das alles in den Wein der Freude und Liebe.
Wer nicht an dieses Wunder glaubt, ist kein
Realist. Wer nicht mit dieser Wandlung rechnet,
macht die Rechnung ohne den Wirt. Das ganze
Leben und besonders das Leben miteinander
ist ein solches Wunder der Verwandlung.

Vilemov

Eines Tages machte sich ein reicher Samu-
rai zum wiederholten Male auf, Schulden
bei einem seiner Bauern einzutreiben, die
sein Land bewirtschafteten. “Es tut mir leid”,
sprach der einfache Mann, “aber dies war
ein sehr schlechtes Jahr und ich habe kein
Geld, das ich Euch zurückzahlen könnte.”
Leicht erregt griff der Samurai alsbald zu
seinem Schwert, um den ungehörigen
Bauern zu töten. Da rief dieser aus: “Haltet
ein” Ich selbst bin in Kampfeskunst geschult.
Mein Meister hat uns beigebracht, nie aus
dem Affekt zu töten.” Der Samurai sah ihn
einen Moment lang an, senkt dann langsam
das Schwert und antwortete: “Dein Meister
ist ein weiser Mann, mich wurde dasselbe
gelehrt. Ich werde dir noch ein Jahr geben.
Aber wenn du mir dein Geld dann nicht
zahlen wirst, werde ich dich töten.”
Der Samurai machte sic h auf den Rückweg
und gelangte spät in der Nacht zu seinem
Haus. Er schlich sich hinein, um seine Ge-
mahlin nicht zu wecken. Doch als er die
Schlafzimmertüre öffnete, sah er zu seinem
großem Schock zwei Personen unter der
Bettdecke: seine Frau und einen Fremden
in Samurai-Kleidung. In einer Welle der
Eifersucht zog er sein Schwert, um beide
zu töten. Doch plötzlich hallte der Satz des
Bauern in seinem Kopfe wider: “Töte nicht
im Affekt!”. Er steckte das Schwert zurück,
nahm einen tiefen Atemzug und machte
sodann absichtlich ein lautes Geräusch.
Seine Frau wachte sofort auf, ebenso wie
<der Fremde< an ihrer Seite. Dieser war je-
doch kein Fremder, sondern - seine Mutter!
“Was hat das zu bedeuten?” rief er entsetzt
aus. “Ich hätte euch beinahe beide getötet!”
“Wir hatten schreckliche Angst vor Einbre-
chern”, berichteten die Frauen. “Deshalb
haben wir deine Mutter in dein Samurai-
Gewand gekleidet, um etwaige Eindring-
linge zu erschrecken.”
Ein Jahr verging und der Bauer kam zum
Samurai, um ihm sein Geld zurückzuzahlen.
Doch dieser sprach: “Behalte dein Geld. Du
hast mir deine Schulden bereits vor langer
Zeit zurückbezahlt.”
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Cantadorstraße 11 - 40211 Düsseldorf
www.apostolisch.de
E-Mail: verwaltung@apostolisch.de
Redaktion und Kontakt für die Gemeinden

Antje + Jörg Vorwerk, Oberstr. 23,
01477 Arnsdorf, 03 52 00 / 2 45 35
E-Mail: vorwerk-arnsdorf@web.de

(wir sorgen für entsprechende Weiterleitung)

Anschriften:

Dresdner Straße 41a
01454 Radeberg

Carl-v.-Ossietzky-Str. 38
02826 Görlitz

Kirche Radeberg:

Kirche Görlitz:
Bismarckstraße 30
01257 Dresden

Kirche Vilemov:
Hausnr. 222 (C 222)
40780 Vilémov

Kirche Dresden:

IBAN:

DE12 3601 0043 0018 3584 31

BIC:PBNKDEFF

Apostolische Gemeinschaft
Kontoverbindung für Spenden:

Postbank Essen

030 / 232531170
Telefon-Einwahl zum Gottesdienst
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Einwahl:

Pin:

030/232531170

727293#

“Gottesdienst-

Raum” ist

geöffnet -

Zeit für

ab 9.15 Uhr

persönliche

Gespräche :-)

Beginn

9.30 Uhr
Gottesdienst um

mit

Begrüßung und

Abfrage der

Teilnehmer

Mit dieser

Taste

stellt Ihr Euer

Telefon laut und

müsst es nicht

am Ohr halten.

Wir freuen uns

über persönliche

Beiträge und

Fürbitten, dafür

wird immer

Raum gelassen.

Der Anruf ist bei

Flatrate-Tarifen ins

deutsche Festnetz

kostenfrei,

1&1-Kunden zahlen

2,9 Cent / Minute.
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GEMEINSAM KRIEGEN WIR VIELES BESSER GEBACKEN.
BROT ZUM LEBEN.

DER MENSCH LEBT NICHT VOM

BROT ALLEIN.

BROT BRECHEN.
UNSER T GLICHES BROT GIB UNS HEUTE.Ä

EIN LEIB - EIN LAIB

ICH BIN DAS

BROT DES LEBENS.
BROT TEILEN.

.

GEMEINSAM KRIEGEN WIR ES GEBACKEN.

ERNTEDANK
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ERNTEDANK-Aufruf
Wir sind insgesamt sehr gut durch die
Corona-Krise gekommen. Dies geht leider
nicht allen Menschen so. Daher wollen wir
auch dieses Jahr wieder einen Beitrag zur
Linderung der Not in der Welt leisten und
das Erntedankopfer am 04.10. spenden.
Wer möchte, kann auch gern mit Verwen-
dungszweck EDO2020 überweisen.


